meine Bewertung:

Dauer:

5 Stunden
Entfernung:
22 Kilometer

Hohenunterschied:
359 Meter
empfohlene Karte:
Stolpen und das
Stolpener Land
Wandergebiet:
Rathener Gebiet

Von der Stadt Stolpen gehen einige Wanderwege wie ein Kleeblatt vom Zentrum in
die einzelnen Ortsteile. Bei dieser Wanderung handelt es sich um die ¢stliche Rich-
tung zur Ortschaft Langenwolmsdorf. Der Startpunkt ist der Parkplatz P2 (Burg, Arz-
tehaus) gleich an der Schiitzenhausstral3e und am Ende bzw. Ortseingang von Stol-
pen. Zwischen dem Parkplatz und der Stadt befindet sich der Birkenweg, auf dem
man nach links loswandert. Nach 200 Metern erreicht man das Gogelmoschhaus, in
dem man zu sehr angenehmen Preisen an Wochentagen zu Mittag essen kann (nur
\ ) mit Voranmeldung) und sehr abwechslungsreiche
Ny Veranstaltungen stattfinden. Die Wanderung geht
|8 weiter zwischen dem Park unterhalb der Burg und
den Feldern. Nach 400 Metern erreicht man die
Wanderwegmarkierung gelber Strich [, der man
nach links den Schlossberg hinunter folgt. Am Ende
des Abstiegs erreicht man die Bahnhofsstral3e. Auf
ihr geht es weiter geradeaus der Wanderwegmarkie-
- - - rung hinterher. Rechts von der Stral3e befindet sich
das Stolpener Frelbad das aber verstandlicherweise nur im Sommer geoéffnet hat.
Zwischen dem Stadtbad und dem nachsten Bachlein (Lauterbacher Letzsche) merkt
der aufmerksame Wanderer, dass man irgendwie auf einem Damm entlang wandert.
Es handelt sich noch um Uberreste des "Kunstteiches", in dem das Wasser zum An-
trieb des Wasserrades der sogenannten Wasserkunst (also das Pumpen, Heben und
Fuhren von Wasser) gesammelt wurde. Das Wasserrad hatte einen Durchmesser
von ca. 10 m und die Wasserkunst versorgte die Burg fast 200 Jahre (1563-1756) mit
frischem Wasser.

Es geht weiter auf der Bahnhofstral3e zuerst an einem Baumarkt, dann an einem
Obstmarkt vorbei und dann tber die Schienen. Zumindest im Winter 2022/23 war
dieser Bahnibergang noch unbeschrankt und deshalb dirfen die Autos nur mit 10
km/h passieren, aber durch den Hubbel in der Stral3e bekdme eine schnellere Fahrt
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dem Auto auch nicht besonders gut. Gleich hinter dem Bahntibergang befindet sich
auf der linken Stral3enseite eine Schweinemastanlage. Danach geht es auf der Alten
Napoleonstral3e aus Stolpen raus. Die Wanderung auf der Fahrstrafl3e ist nicht der
perfekte Wanderweg, aber die Autos haben eine Geschwindigkeitsbeschrankung auf
50 km/h und an den meisten Tagen sind auch nur
Einheimische auf der Stral3e unterwegs. Im An-
schluss an die Schweinemastanlage erreicht man
eine Obstplantage, die in der Mitte durch einen
Feldweg geteilt ist. Hier geht es nach links den Hang
hinauf. Der Weg ist mit Bergers Hohe/Bockmuhle
ausgeschildert. und mit Betonplatten ausgelegt, was
heutzutage im Gegensatz zu friher ungewdhnlich ist.
Nach ziemlich genau einem Kilometer erreicht man
Bergers Hohe, von der man einen sehr schonen
Blick auf Stolpen und die Burg hat.

Auf der anderen Seite des Hugels geht es fast die gleichen Hohenmeter (genauer
gesagt 45 Hohenmeter) wieder hinunter. An der nachsten Kreuzung steht eine
Schutzhutte. Bei dieser Wanderung sieht man tberhaupt nicht, dass auf der Rucksei-
te der Hutte ein grol3es Dynamo-Logo gemalt ist, da die Wanderung nach links wie-
der in Richtung Stolpen abbiegt. Markiert ist dieser sehr angenehm ausgebaute
Radweg mit dem grunen Strich . Irgendwie haben die Radfahrer den Weg noch

; - nicht entdeckt, jedenfalls hatte ich bisher das Gluck,
den Weg ganz fur mich alleine zu haben. Nach ei-
nem Kilometer quert man die Bahnlinie noch einmal
und das Besondere ist, dass die Bahn mit einem
sehr schonen Viadukt Gber den
Radweg fuhrt. Das Viadukt
stammt immerhin aus den Jahren
vor 1877. Nach 2000 wurde es
restauriert hat. Nach ein paar
hundert Metern erreicht man die
Stadtgrenze von Stolpen bzw. Langenwolmsdorf. An der ersten
Kreuzung in Langenwolmsdorf steht auf der rechten StraR3enseite
ein historischer Wegweiser nach Stolpen und Cunnersdorf. Er
stammt aus dem 19. Jahrhundert und ist genauso wie das Viadukt
restauriert worden. Jetzt kann man alles wieder sehr gut lesen.

Hier geht es nach links auf der Hauptstral3e weiter. An der ersten Moglichkeit nach
rechts abzubiegen (weniger als 200 Meter), wird die grine Wanderwegmarkierung
verlassen und es geht auf einem breiten Weg tber eine Wiese. Der Weg, von dem
ich keinen Namen herausgefunden habe, endet auf einer Querstral3e, die man nach
g il rechts welter wandert Es wird ein grol3er Bauernhof paSS|ert und

Teilstuck, weil man fur 200 Meter nach rechts auf dieser Land-
stral3e wandern muss. Dann biegt nach links eine Allee ab und
man wandert wieder sehr ange-
nehm, leicht ansteigend aufwarts.
Wenn ich es richtig gesehen habe,
dann besteht die gesamte Allee
aus Kirschbaumen. Ganz lustig
sah ein Baumstamm in der Allee
aus, dort rieselten lauter Kirschkerne heraus. Ob es
irgendein Tier ist, das in dem Stamm Vorrate ange-
legt hat, oder tatséachlich die Kirschen dort hineinge-
fallen sind und unten wieder herauskommen, habe
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ich leider nicht herausgefunden. Auf jeden Fall ist es
schon ein ansehnlicher Hugel Kerne geworden. Am
Ende der Allee biegt man nach rechts und nach 350
Metern nach links ab. Schon bald ist der Gipfel von
GroRRens Berg erreicht. Sehr erfreulich ist, dass man
von hier oben einen sehr guten Rundumblick genie-
3en kann und gleich zwei Ver- : :
messungspunkte zu sehen sind.
Der steinerne Pfeiler stammt aus
dem Jahr 1865 und beinhaltet fol-
gende Inschrift: Station GROSSENBERG der Kon.Sachs. Triangu-
lirung (das habe ich nicht falsch abgeschrieben, sondern es steht
tatsachlich so auf der Saule) 1865. Der zweite Vermessungspunkt
ist aus neuerer Zeit und befindet sich auf der anderen Seite.

Die Wanderung geht das erste Stiick auf dem bekannten Feldweg,
aber diesmal vor der Allee auf dem parallel laufenden Feldweg abwérts. Am Ende
des Feldwegs geht es auf der Landstral3e nach links in Richtung Langenwolmsdorf.
= Um ganz ehrlich zu sein, das ist Uberhaupt kein

schoéner Weg zum Wandern, aber leider kommt man
nicht anders zu Grol3ens Berg. In der Ortschaft sind
dann so mehr oder weniger Blrgersteige vorhanden,
aber nach 180 Metern im Ort wird die Hauptstral3e
nach links auf die BergstralRe verlassen und es geht
in die Richtung zur Kirche bzw. zum Erbgericht. An
der Stelle, an der sich die HauptstraRe und die Berg-
stral3e gabeln, steht eine heutzutage nur noch wenig
genutzte Bruchstein-Bogenbriicke aus dem 19. Jahr-
hundert und dahinter die Kirchmuhle mit der ehemaligen Béackerei. Die Muhle wurde
das erste Mal im Amtserbbuch von 1559 genannt. Gleich mehrere Male, als ich an
dem Erbgericht vorbeigekommen bin, standen ungewohnllch V|ele Autos vor der Ture
Wenn man sich die Bewertungen zu dem Restaurant : 4
auf Google anschaut, dann ist das Besucherauf-
kommen aber kein Wunder. Gleich neben der Gast-
statte befindet sich der Friedhof und die dazu pas-
sende Kirche. Vollkommen unaufféllig sind sieben
Einzelgraber und ein Gemeinschaftsgrab an der
rechten Friedhofswand. Dabei handelt es sich um

Soldaten eines Zu-

™ ges, der am 19. April
\Q\ Skizze 1945 von Flugzeu-
o gen in Langenwolmsdorf beschossen wurde. In der
: S \?*“\‘Q\ Dorfchronik ist von insgesamt 15 Toten im Bereich
HTTI sammetgras |\ des Friedhofs zu lesen. Dabei sind auch neun na-
Hi e "1\\ menlose Tote erwahnt. Auf der gegeniberliegenden
k; ]53‘ %12 i ii |;] == N Seite des Friedhofs steht ein groRer Gedenkstein fiir
e > die Toten des 1.

Weltkriegs und zwei
weitere Steine mit Namen aus den Jahren 1914 —
1918.

Von dem Friedhof/der Kirche kommend geht es nach
links auf der Bergstral3e weiter. Schon bald gelangt
man auf die Hauptstral3e zurlck, auf der man aber
auch nur ganz wenige Meter geht, bis auf der rech-
ten Strallenseite das Rathaus (untibersehbarer
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Schriftzug am Haus) steht. Links neben dem Rathaus beginnt der Bahnhofsweg, der
ziemlich gleichbleibend neben der Hauptstral3e entlangfihrt, aber viel angenehmer
und ruhiger zu wandern ist. Irgendwie ist es ein bisschen komisch, wenn eine Stral3e
~Weg“ heildt. Diese Stralde hat im Ursprung auch Bahnhofsstral3e geheif3en, aber als
Stolpen und Langenwolmsdorf zusammengelegt wurden, ist die Bahnhofsstral3e in
Langenwolmsdorf in Bahnhofsweg umbenannt worden, weil es in Stolpen auch
schon eine BahnhofsstralR3e gab. Aber nach ein paar Metern wird der Weg auch zu
einem reinen FulRweg. Ziemlich am Ende des Bahnhofswegs passiert man noch ein
grolReres Bauernhaus auf der rechten Stral3enseite und dann geht es nach links wie-
der bis zur HauptstrafSe Diese wird nur Uberquert und gegentber geht es auf dem

5 ‘ : leicht ansteigenden Weg hoch. Ich habe mich gleich
mehrmals nicht da lang getraut, da schon nach we-
nigen Metern ein gedffnetes Tor dort steht. Auf mei-
ner letzten Runde traf ich aber zwei Damen, die mir
sagten, dass man ohne Probleme durchgehen durfte.
Es soll noch nicht mal ein Privatweg sein und so
kann man mal ein kleines Stiickchen der Hauptstra-
Re abklrzen. Man gelangt also wieder mal auf die
Hauptstral3e, der man nach links folgt. Gleich nach
wenigen Metern steht auf der linken Stral3enseite ein
Haus mit einer Solaranlage auf dem Dach. Wenn man genauer hinschaut, ist das
Haus schon so eine gewaltige Ruine, dass tberhaupt keine einzige Dachpfanne
mehr auf der sidlichen Seite liegt. Wer baut darauf denn noch eine Solaranlage?
Wirklich verwunderlich, auf welche Ideen die Leute kommen.

Auch wenn es jetzt fur 1 ¥2 Kilometer auf der HauptstralRe entlang geht, so ist das
Wandern auf diesem Teilstlck nicht besonders unangenehm, da der gréf3te Teil des
Verkehrs vorher abgebogen ist. Kurz vor dem Ortsrand befinden sich links und rechts
der Stral3e ein Kunsthandwerkerhaus (www.ratags.de), eine Bauernwirtschaft und
noch so ein paar Hauser. In das Kunsthandwerker-
haus kann das Einkehren ziemlich teuer werden,
aber es gibt auch extra ein paar Banke vor den Hau-
sern, damit sich die M&nner draul3en ausruhen kon-
nen, wahrend die Damen drinnen stébern. Vielleicht
unternehmen die Manner aber inzwischen auch ei-
nen Abstecher gleich gegeniber Gber den Stein-
bergweg hoch auf den Steinberg. Das ist nur ein Hi-
gel, auf dem man aber eine Trinkwasseranlage ent-
decken kann und einen schénen Blick in die Land-
schaft hat.

Der Ruckweg fuhrt erstmal 300 Meter vom Kunst-
handwerkerhaus auf der Hauptstraf3e zurtick, bis
nach rechts eine Alpakafarm und ein Schiel3platz
ausgeschildert sind. Diesen kleinen Abstecher sollte
man unternehmen,
da die Alpakas durch
ihren lieben Ge-
| sichtsausdruck ein-

- fach gute Laune
" ausstrahlen. Da Al-
pakas die Lieblingstiere meiner grof3en Tochter sind,
kennen wir in der Sachsischen Schweiz schon so
einige Herden, aber diese hier ist mit Abstand die
grofdte Gruppe. Wenn man noch ein kleines Stiick-
chen an den Weiden der Alpakas vorbei wandert, erreicht man einen Teich, der als
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alte Ziegelei beschrieben wird. Hier wurden friilher Lehm abgebaut und Ziegel ge-
brannt. Irgendwann ist das Areal geflutet und als Badeteich genutzt worden. Heutzu-
tage ist nur noch der Teich vorhanden, der jetzt als Angelgewasser genutzt wird.

Es geht wieder auf die Hauptstral3e zuriick und nach
rechts den bekannten Weg weiter. Nachdem man
ungefahr 400 Meter auf der Stral3e weiter gewandert
ist, steht links ein kleines unscheinbares Feuerwehr-
haus. Auch wenn ich vielleicht Ubertreibe, aber das
Gebé&ude ist so klein, dass es fast die Ausmalfie ei-
nes heutigen Feuerwehrautos hat. Erfreulich ist aber,
dass es aus dem Jahr 1903 und noch immer sehr gut
in Schuss ist. Nach ungefahr 700 Metern geht wieder
nach rechts eine Abkirzung hoch. Wer etwas anders
wandern moéchte, der geht die 100 Meter bis zur nachsten Kreuzung weiter und dann
nach rechts. Beide Mdglichkeiten gelangen wieder auf die Hauptstral3e, die diesmal
entlang gewandert wird. Netterweise ist tberall ein Burgersteig vorhanden und nach
ungefahr 800 Metern kénnte man nochmal nach rechts abbiegen. Hier befinden sich
ein Kindergarten, eine Grundschule und ein Sportplatz. Gleich daneben ist ein weite-
rer Angelteich, der von der Stral3e nicht zu sehen ist, sich aber als Rastplatz sehr gut
anbietet.

Und weiter geht es fiir den letzten ¥z Kilometer auf der gut befahrenen Hauptstral3e
(vom Angelteich kommend) nach rechts. Nach dem besagten %2 Kilometer biegt nach
links die immer noch bekannte Stral3e vom Hinweg ab und es geht weiterhin auf der
Hauptstral3e entlang. Die Unterschiede zum vorhergehenden Teil-
stiick sind, dass kein Burgersteig mehr vorhanden ist, aber dafir
auch nur relativ wenig Autos unterwegs sind. Dann erreicht man
wieder die schon bekannte Wegsaule auf der linken Stral3enseite
und hier geht es auf der HauptstraRe und der griinen Wander-
wegmarklerung E weiter. Sehr interessant sind die vielen Bau-

f ernhofe, die hier an der Haupt-
stral3e deutlich zu erkennen sind.
Uberall fiihrt eine langere Zufahrt
zu einem Dreiseitenhof. Schén
sieht auch der grof3e Teich gegentuber der Haus-
nummer 15 aus. Es ist der Muhlteich der ehemaligen
Hofe- oder Freigutmiihle gewesen. Die Mihle ist
nicht mehr vorhanden und an der Stelle steht heute
gleich neben der Stral3e ein Wohnhaus.

Knapp unterhalb des Teichs erreicht man dann auch wieder die bekannte Bahnhofs-
stral3e, auf der es in die Richtung des Ausgangspunkts (also nach rechts) geht. Man
passiert wieder den Baumarkt, das Stolpener Freibad und dann
geht es den Feldweg Schlof3berg hoch. Nachdem man den
Stadtwaldrand erreicht hat, wiirde es eigentlich auf dem direkte-
ren Weg nach rechts gehen, aber wenn man schon so weit ge-
wandert ist, lohnt sich auch noch
der Abstecher hinauf zur Burg
bzw. dem sehenswerten Markt-
platz. Zuerst passiert der immer
noch grin markierte Wanderweg
den unteren Rand der Burg mit
seinen Basaltsaulen. Gleich daneben steht die
Stadtkirche Stolpen. Hier sollte man einen kurzen
Blick reinwerfen, da das Kirchengebaude sehr schén
ist. An der Kirche verlasst die Wanderung den griin
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markierten Wanderweg und geht links neben der Kirche auf dem Weg Unterm

SchloR3 weiter. Gleich neben der Kirche bzw. der Stralze Unterm Schlol3 stehen drei
uralte Grabsteine, die friher auf dem Friedhof vor der Kirche gestanden haben. Dies
war der Stolpener Honoratioren-Friedhof, der solchen Personlichkeiten wie z.B. Senff,
Gercken, Stadtraten, Pastoren u.a. Begiterten vorbehalten war. Normale Menschen
wurden dort bestattet, wo der Friedhof auch heute noch ist.

Die Wanderung fuhrt Uber die zweite Stral3e (Kirch-
gasse) hinunter zum Markt. Hier
fallen das Kunstwerk mit den Ba-
saltsaulen und die Postmeilenséu-
le besonders auf. Das letzte
Stickchen der Wanderung fihrt

. der oberen Seite gesehen) des
Marktplatzes auf der Bischofs- b
= werdaer Stral3e bis zum Ausgangspunkt zuruck

Das Ziel der funf Stolpener Kleeblatt-Wanderungen ist, moglichst in jeden Ortsteil
einmal gewandert zu sein. Obwohl so einige Mitmenschen an der Erkundung von
Langenwolmsdorf gearbeitet haben, ist leider nur dieser Weg mit einem Hin- und Zu-
rickwandern auf der fast gleichen Strecke zustandegekommen. Das ist ziemlich
schade, aber trotzdem passiert man dadurch so einige sehr interessante Stellen wie
z.B. das Bahnviadukt, Grol3ens Berg, die Kriegsgraber und das Kunsthandwerker-
haus.
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Diese Wanderung startet in Stolpen und fuhrt dann in éstliche Richtung bis zu dem
Ortsteil Langenwolmsdorf. Mit einem Bogen tber Bergers Hohe geht tber die
Napoleonstral3e zum Ausgangspunkt zurtck.

Stolpen - Parkplatz Burg - Alter Tiergarten - Schlo3berg - gelber Strich -
Bahnhofstral3e - Stral3enbriicke Uber das Letschwasser - Wegestein Hofemihle -
Bahnhof Stolpen - Napoleonstral3e - Schweinemastanlage - Obstplantage - Bergers
Hohe - griner Strich - Viadukt Viebigt - historischer Wegweiser - Hauptstralie -
GroRRensberg - Stolpener Stral3e - HauptstralRe - Bergstral3e - Friedhof - Kirche -
Bergstral3e - HauptstralRe - Bahnhofsweg - Hauptstral3e - Kunsthandwerkerhaus -
Steinbergweg - Steinberg - HauptstralRe - Alpakas - Teich Alte Ziegelie - Hauptstral3e
- Spritzenhaus - Teich - Hauptstral3e - Wegweiser - griiner Strich - Bahnhofsstral3e -
SchloRRberg - Mauerreste des alten Tiergartens - Burg - Stadtkirche - Unterm Schlol} -
Kirchweg - Marktplatz - Basalt - Postmeilensaule - Bischofswerdaer Stral3e -
Parkplatz Burg

Dauer der Lange der Wandergebiet: Hochwassergefahr:

Wanderung: Wanderung:

5 Stunden 22 Kilometer Rathener Gebiet Anreise und
Wanderstrecke nicht
Hochwassergefahrdet

offentliche Parkplatz- Parkplatzge- Empfohlener GPS

Parkplatze: gebuhren: bahr far die Parkplatz: Koordinaten:

Wanderung:
V1 V1 6 € Stolpen Burg 51.0370506
14.0878568

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz):

Aus Bad Schandau kommend ist der beste Weg zuerst in die Richtung Hohnstein und
kurz vor dem Ende von Bad Schandau/Porschdorf auf der S163 in die
ausgeschilderte Richtung Stolpen zu fahren. Der Parkplatz ist mit Burg beschildert.

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungeféahre Entfer-
nung:
25 Minuten 24 Kilometer

Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebriicke):

Der beste Weg ist, wenn man aus der Richtung Pirna kommt, gleich in Pirna tber die
neue Elbe Bricke zu fahren und dann auf der S164 der Ausschilderung Stolpen zu
folgen. Es geht tber die Ortschaften Lohmen und Dobra bis nach Stolpen. Der
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Parkplatz ist mit Burg beschildert.

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefahre Entfer-
nung:

23 Minuten 21 Kilometer

offentlicher Nahverkehr: Haltestelle:

S-Bahn Stolpen

Untergrund:

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von
Fahrstral3e:

V] V] V] > 1 Kilometer

Hohenunterschied:

Aufstiegshbhenmeter:

359 Meter

Maximale Hohe:

396 Meter

Minimale Hohe:

254 Meter

normaler Treppen: Huhnerlei- | Leiter: Klammern: | Klettern:
Auf-/Abstieq: ter:

|

Orientierung:

Karten vor Ort: empfohlene Karte:
|Z[ Kartenname: Stolpen und das Stolpener Land
Wegkennzeichnung: Mal3stab: 1:20.000
Verlag: Rolf B6hm Kartographischer Verlag
teilweise fehlend ISBN: 978-3-910181-14-4
Auflage: 2. Auflage 2008
Landschaft:
Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes Besondere At-
Gebiet: traktionen am
Wege:
M M M

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion:
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https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Untergrundes
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Höhenunterschiede
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Orientierung
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wanderkarten/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Landschaften

Pausenmoglichkeiten

Art der besten Pausenmoglichkeit: Rastplatz mit Aussicht

Einkehrmdglichkeiten auf dem Weg: | Erbgericht und Bauernwirtschaft
Langenwolmsdorf

Anzahl andere Wanderer/Touristen
fast kein anderer

Hundegeeignet
Ja

Kindergeeignet
Nein, da zu lang

Besonderheiten
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https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Rast
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Tourist_bzw_Wanderer
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#kindergeeignet
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#kindergeeignet
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Besonderheiten

Name der Wanderung: Stolpen Lange

nwolmsdorf Entfernung: 22 Kilometer Dauer: 5 Stunden Hohenmeter: 359 Meter
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